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Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 18. Februar 1860. 


= 


Bekanntmachungen. 


Amtliche Berichtigung. 


„Es iR mir angezeigt worden daß eines Tages am Schluſſe des vorigen Jahres in dem 
Peukert ſchen Schanklokale auf der Gräbſchener Straße in Gegenwart mehrerer Kräuter und Landbe⸗ 
wohner die Rede davon geweſen, wie die Entſchaͤdigung für das an der Rinderpeſt gefallene oder poli⸗ 


1 Rindvieh demeſſen und berechnet werde? und bei dieſer Gelegenheit der Thierarzt Hinkefuß 


„Ueber dieſe Frage könne er die beſte Auskunft geben, er habe mit dem Herrn Landrath 
darüber geſprochen und dieſer habe ihm mitgetheilt, daß die Vergütigung für das gefallene 
= getodtete Vieh ſich lediglich nach der politifchen Geſinnung und Führung des Befigers 
richte.“ 


f Dieſe Erklärung fol unter all äften eine roße Bewegung und mannigfache gehäffige Dis 
cuſſionen hervorgerufen nn PER oe ET klage 2 E a 


uche Sri jedem weiteren Gerede, welches hierdurch hervorgerufen ſein könnte, zu begegnen und ängſt⸗ 
er zu beruhigen, mache ich hierdurch bekannt, daß 


* Thierarzt Hinkefuß laut protokollariſcher Verhandlung vom 11. d. M. entſchieden beſtritten 
hat, eine derartige Aeußerung gethan zu haben; 


2. die Entſchädigung für das gefallene oder getödtete Vieh in Gemäßheit des Geſetzes vom 
30. Juni 1841 jedesmal gerade ſo hoch iſt, wie der Beſitzer daſſelbe gegen Rinderpeſt ver⸗ 
ſichert hat und über die Höhe der Verſicherung die, bei den Dorfgerichten und in meinem 
Bureau befindlichen Vieh⸗Verſicherungs⸗Kataſter, genaue Auskunft geben. 


Breslau, den 14. Februar 1860. 


Die Verpflichtung zum Schneeräumen betreffend. 


Mit Hinweis auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 7. Februar 1855, Nr. 6, S. 23/24, 
veranlaſſe ich die Polizei⸗ und Ortsbehörden des Kreiſes, bei dem vorgeweſenen ſtarken Schneefall, auch 
die Räumung derjenigen Wegeſtrecken auf allen Communicatlons⸗Wegen überall da vornehmen zu laſſen, 
wo die Paſſage durch übergroße Schneeanhäufung unterbrochen wurde, damit begründeten Beſchwerden 
begegnet werde. i 


Breslau, den 15. Februar 1860. 


Subſeription. 
Auf das von Edu ard Anders zu Roſenhain, Kreis Ohlau, bearbeitete Werk: 
Tabellariſch⸗charthographiſche Ueberſicht ſämmtlicher Kirchen⸗Syſteme 
in Schleſien (evangelifche und katholiſche), a 


zum Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr., kann in meinem Bureau im Laufe dieſes und des folgenden Monats 
ſubſcribirt werden. 


Breslau, den 15. Februar 1860. 


Gefunden 
wurde am 8. d. M., auf der Straße zwifchen Hartlieb und Krietern ein ſchwarzer Düffelrock, 
welchen der rechtmäßige Eigenthümer bei dem Gerichts⸗Scholzen Göhlich in Hartlieb zurückempfangen 
kann. Breslau, den 13. Februar 1860. i 


Gefunden. 


Am 28. Januar a. c., fand der Bäckermeiſter Peukert von Hühnern, Kreis Trebnitz, auf der 
Chauſſee zwiſchen Roſenthal und Lilienthal, eine Schachtel, in welcher ſich Braunkohl und Carviol befand. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann die Schachtel bei dem Peukert zu Hünern, zurückempfangen. 


Breslau, den 14. Februar 1860. 
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Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und langer Ruthe, hat ſich am 9. d. M. bei dem 
Gerichts⸗Scholzen Maywald zu Barottwitz eingefunden, von welchem der herrenloſe Hund vom recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer zurückempfangen werden kann. 


Breslau, den 15. Februar 1860. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der General⸗Pächter und Deichhauptmann Kutzner zu Herrnprotſch, iſt auf fein Anſuchen von 
dem Amte eines Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius des 4. Polizei⸗Diſtricts entbunden, und find: die Geſchäfte 
dem Königl. Regierungs⸗Rath a. D. und Deichhauptmann, Rittergutsbeſitzer von Woyrſch auf Pilsnig 
übertragen worden, wovon die Bewohner der Ortſchaften Arnoldsmühle, Cammelwitz, Coſel, Criptau, 
Klein⸗Gandau mit dem letzten Heller, Goldſchmieden, Herrmannsdorf⸗Comm., Herrmannsdorf⸗Strachwitz 
mit der Colonie Kaltaſche, Herrnprotſch mit Johannisberg und Sandberg, Höfchen⸗Maria, Kentſchkau, 
Groß⸗Maſſelwitz, Klein⸗Maſſelwitz mit Neuhaus, Groß⸗Mochbern, Klein⸗Mochbern, Neukirch, Pilsnig, 
Pöpelwitz, Romberg, Schalkau mit Vorwerk Neurode, in Kenntniß geſetzt werden. 


Breslau, den 13. Februar 1860. 


Aufenthalts- Ermittelung. 


Die Polizei- und Ortsdeyorden des Keeiſes werden dienſtergebenſt erfucht, falls nachbenannte 
Perſon im Kreiſe betroffen wird, oder über deren Aufenthalt im Kreiſe etwas bekannt iſt, oder wird, 
ſofort Anzeige hierher zu machen. 


Zu ermitteln iſt die Magd Erneſtine Wunſch, geboren in der Wüſtung, Kreis Neumarkt, 

welche ſich ſeit dem 2. Januar c. auf dem Dominium Malkwitz in Dienſten befindet und am 5. d. 

„unter dem Vorwande, ihre Schweſter in Breslau zu beſuchen, entfernt hat, ohne bis heut zurück⸗ 

zukehren. Es wird vermuthet, daß ſich die p. Wunſch im diesſeitigen oder Neumarkter Kreiſe vaga⸗ 
bondirend umhertreibt. a 


Breslau, den 16. Februar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 
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Steckbrief. 


Der Tagearbeiter Guſtav Jänſch aus Jeraſſelwitz, iſt wegen Unzucht ſofort zu verhaften und 
an die Gefangen Anſtalt in Beeslau abzuliefern. 


Breslau, den 13. Februar 1860. = 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
—ͤ»ß»ß»ß7⸗—ꝗ:t„? Ä[ 
Freiwillige Subhaſtation. 


Die zum Auguſt Hielſcher ſchen Nachlaſſe gehörige Gärtnerſtelle Nr. 8, Lorankwis, ſoll neb 
dem Ackerſtücke Nr. 12 Be 1 * Lotankwiz, fol nebſt 


= : am 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
datenſt wet Grrihtetele in unſerem Partheienzimmer Nr. 2, im Wege der freiwilligen Subhaftation 


Taxe und Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Breslau, den 5. Januar 1860. 


Königliches Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


38 
Wohlthatigkeit. 


Bei der kürzlich ſtattgehabten Treibjagd auf dem Terrain von Romberg, Kreis Breslau und 
Schriegwitz, Kreis Neumarkt, find für die Ortsarmen beider Ortſchaften 18 Thlr. eingegangen und 
von Sr. Hoch⸗ und Wohlgeboren dem Herrn Baron von Richthofen auf Romberg dergeſtalt überwieſen 
worden, daß 6 Thlr. für die Ortsarmen zu Schrie witz und 12 Thlr. für die Ortsarmen zu Romberg 
zum Ankauf von Lebensmitteln und Feuerungs: Material verwendet werden ſollen. Dem hochherzigen 
Wohlthäter für dieſe Wohlthat unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Romberg, den 9. Februar 1860. Das Dorf⸗Gericht. 
Warkus, Scholz. 
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